
Was kann ICH zum Hochwasserrisikomanagement beitragen?
Jeder Einzelne kann etwas tun!

NOTFALLPLAN
ERSTELLEN WERTSACHEN SICHERN

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 

 
 
 

 
   

  
 
  

 

 

 
 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 
 
 
 
  

 
 
 
 
 

VORSORGE

HOCHWASSER
RISIKO

MANAGEMENT
ZYKLUS
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HOCHWASSEREREIGNIS
WIEDERAUFBAU
Ich baue so wieder auf, dass der
Schaden beim nächsten
Mal geringer wird.

AUFBAUHILFE
Ich kann nicht bei allen Hoch-
wasserereignissen mit einer 
Aufbauhilfe rechnen, deshalb 
ist die Vorsorge so wichtig.

FLÄCHENVORSORGE
Ich baue nicht in hoch-
wassergefährdeten Gebieten!

NATÜRLICHER WASSERRÜCKHALT
Ich halte Niederschlags-
wasser auf meinem
Grundstück zurück!

TECHNISCHER HOCHWASSERSCHUTZ
Ich weiß, dass es keinen
absoluten Schutz gibt!

BAUVORSORGE UND 
OBJEKTSCHUTZ
Ich baue hochwasserangepasst!

RISIKOVORSORGE
Ich bin gegen Hochwasserschä-

den versichert und  bilde
finanzielle Rücklagen! 

VERHALTENSVORSORGE
Ich bin auf den Ernstfall 

vorbereitet!

INFORMATIONSVORSORGE
Ich bin über die Hochwassergefahren

vor meiner Haustür informiert! 

SOFORTHILFE
Ich achte auf 

hilfsbedürftige
 Nachbarn.

ABWEHR
Ich kenne die

Planungen und 
weiß zum Beispiel 

wann ich evakuiert werde.  

GEFAHRENABWEHR UND 
KATASTROPHENSCHUTZ

Gut vorbereitet
ist halb gewonnen.

Mit Unterstützung von



Das Projekt STRIMA II unterstützt seit Juli 2017 das
Hochwasserrisikomanagement im Grenzraum Tschechien 
– Sachsen. Ziel ist die Verbesserung der Schadensvor-
sorge bei Hochwasser und Starkniederschlägen und 
die Intensivierung der grenzüberschreitenden Zusam-
menarbeit insbesondere auf kommunaler Ebene. 

Auch die erfolgreichen Hochwasserrisikomanagement 
– Foren werden fortgesetzt. Diese geben den Betroff enen 
und Beteiligten aus Kommunen und Fachämtern die 
Möglichkeit zum Informations- und Erfahrungsaustausch.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Mehr Informationen auf:
www.strima.sachsen.de

HOCHWASSERRISIKOMANAGEMENT 
GEHT JEDEN AN!


